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Verkehrsgutachterliche Steliungnahme zu den Bebauungsplänen 
Bramfeld 71 und 72,^oasrosenguarfser“ some Bramfeld ßramfelder Sp\fze° SBI 

1 Aufgabenstellung und Rahmenbedingungen 

Im Bezirk Wandsbek der Freien und Hansestadt Hamburg sollen im Bereich Bramfeider 

Chaussee, Wemer-Otto-Straße, Moosrosenweg zwei Flächen, die aktuell teilweise als Park- 

platz beziehungsweise nicht genutzt werden, einer neuen Nutzung zugeführt werden. Auf 

der Fläche westlich der Bramfelder Chaussee sind zwei Baublöcke geplant, die außer Wohn- 

fläche für ca. 1.200 Wohneinheiten auch zwei Kitas mit insgesamt rund 250 Kita-Plätzen 

sowie kleinere Einzelhandels- und Gewerbeflächen (im südlichen Block) vorsehen. Südlich 

des Knotenpunktes Bramfelder Chaussee / Werner-Otto-Straße werden auf einer weiteren 

Fläche Büronutzungen geplant (ca. 21.000 m^ Bruttogrundfläche). Abbildung 1 zeigt die Lage 

der Flächen an der Bramfelder Chaussee. 

Die vorhandenen Otto-Mitarbeiterparkplätze am Moosrosenweg werden zukünftig durch Er- 

weiterungen des Parkraumangebotes auf den Flächen der Otto-Group GmbH an der Wer- 

ner-Otto-Straße und der Haldesdorfer Straße ersetzt. Die verkehrlichen Auswirkungen des 

erweiterten Parkraumangebots wurden bereits in einer Verkehrsuntersuchung im Jahr 2018 

untersucht und bewertet [1]. 
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Abbildung 1: Ürbersyc/if Pianungsgebiet 

Aufgrund der jetzt geplanten Nutzungen und der laufenden Planungen zur Erweiterung des 
Parkraumangebots der Firma Otto ist mit einer Veränderung des Verkehrsgeschehens im 

näheren Umfeld zu rechnen. 

Als Grundlagen dienen vorhandene Verkehrszählungen der Behörde für Wirtschaft, Verkehr 
und Innovation aus den Jahren 2007 bis 2017 [2] und die Signaltechnischen Unterlagen zu 

03.06.2019 3 



Verkehrsgutachterliche Steüungnahme zu den Bebauungsplänen 
Bramfeld 71 und 12,^Aoasrosenguarfser“ some Bramfeld 65„flra/nfe/derSjD/fze° ^SBI 

den lichtsignalgeregelten Knotenpunkten Bramfelder Chaussee / Werner-Otto-Straße / 

Moosrosenweg {LSA 601) und Bramfelder Chaussee / Moosrosenweg 1 Baumarkt (LSA 

2142). Darüber hinaus wird auch die Verkehrstechnische Untersuchung „Moosrosenquartier“ 

der Firma ARGUS Stadt und Verkehr Partnerschaft mbH [1] zu Grunde gelegt. Im Vergleich 

dieser Untersuchung aus dem Jahr 2016 / 2018 haben sich die Planungen in Bezug auf die 

Flächenanteile der einzelnen Nutzungen inzwischen deutlich verändert, sodass das Ver- 

kehrsaufkommen im Rahmen einer aktualisierten Verkehrsprognose erneut abzuschätzen 

und die verkehrlichen Wirkungen neu zu bewerten sind. 
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2 Verkehrsstärken 

2.1 Vergangenheit und Bestand (2004 bis 2017) 

Die Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation veröffentlicht in regelmäßigen Abständen 

{in der Regel einmal jährlich) Angaben zu den Verkehrsstärken im Hauptverkehrsstraßen- 

netz [3]. Es können dort für den Zeitraum vom 2004 bis 2017 die durchschnittlich täglichen 

Verkehrsstärken (DTV), der durchschnittlich tägliche Verkehr an Werktagen (DTV\a') sowie 

der Schwerverkehrsanteil an Werktagen abgerufen werden. 

Durchschnittlich tägliche Verkehrsstärken an Werktagen 
(DTVw in Kfz/24h) 
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Abbildung 2: Durchschnittlich tägliche Verkehrsstärken an Werktagen 2004 bis 2017 

Während die Verkehrsstärken auf der Bramfelder Chaussee sowohl nördlich (rund 40.000 

Kfz/24h) als auch südlich (ca. 30.000 Kfz/24h) der Werner-Otto-Straße in den vergangenen 

Jahren weitgehend konstant waren, sind die Verkehrsbelastungen in der Otto-Werner- 
Straße als rückläufig zu bewerten. Im Jahr 2004 werden hier noch Verkehrsstärken von rund 

17.000 Kfz/24h angegeben. Seit 2010 werden jeweils etwa 14.000 Kfz/24h als durchschnitt- 

lich täglicher Verkehr an Werktagen genannt. Die Schwerverkehrsanteile sind in allen Stra- 

ßen vergleichbar. Für die Bramfelder Chaussee nördlich der Werner-Otto-Straße und die 

Werner-Otto-Straße wurden rund 4% und für die Bramfelder Chaussee südlich der Werner- 

Otto-Straße ca. 5% gezählt. Die Schwerverkehrsanteile sind in den vergangenen Jahren 

weitgehend konstant. Angaben zu den Tag- (6 bis 22 Uhr) und Nachtanteilen (22 bis 6 Uhr) 

der Verkehrsstärken liegen aus dieser Quelle allerdings nicht vor. Aus den Daten lassen sich 

aber Hinweise zur Umrechnung des durchschnittlich täglichen Verkehrs an Werktagen auf 

den DTV ableiten. 

DTV = 0,9 bis 0,93 * DTVw 

Die Analyseverkehrsstärken im Jahr 2017 zeigt Abbildung 3. 
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Abbildung 3: Analyseverkehrsstärken 

Beim Knotenpunkt Bramfelder Chaussee / Werner-Otto-Straße liegen für die Jahre 2007 so- 

wie 2013 bis 2017 Zählergebnisse vor [2], Auf dieser Grundlage können die Zählergebnisse 

des Jahres als überwiegend repräsentativ bewertet werden. Lediglich die Verkehre in und 

aus Richtung Moosrosenweg sind etwas geringer ais in den vergangenen Jahren einzuschät- 

zen. 

In Bezug auf die für Schalltechnische Untersuchungen notwendige Unterscheidung derTag- 

und Nachtanteiie können aus den Zählungen die folgenden Hinweise abgeleitet werden: 

• Tag-Anteil Bramfelder Chaussee; ca. 37 % im Jahr 2017 

• Tag-Anteil Wemer-Otto-Straße: ca. 92 % im Jahr 2017 

Die erhobenen Verkehrsstärken in den Spitzenstunden früh und spät (2017) sind in den Ab- 

bildungen 4 und 5 dargestellt. 
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Abbildung 4: Analyseverkehrsstärken für den Knotenpunkt Bramfelder Chaussee / Moosrosenweg/Zu- 
fahrt Baumarkt (LSA 2142) - Spitzenstunde früh (links) und spät (rechts) - 2017 
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Abbildung 5: Analyseverkehrsstärken für den Knotenpunkt Bramfelder Chaussee / Werner-Otto-Straße / 
Moosrosenweg CLSyi 601) - Spitzenstunde früh (links) und spät (rechts) - 2017 

2.2 Verkehrsprognose 

2.2.1 Verkehrserzeugung Moosrosenquartier und Bramfelder Spitze 

Die Abschätzung der zu erwartenden Kfz-Neuverkehre aufgrund der städtebaulichen Ent- 

wicklung im Plangebiet erfolgt auf Grundlage der Hinweise für die Schätzung des Verkehrs- 

aufkommens von Gebietstypen [4], Die dort genannten Parameter werden um Hamburg- und 

projektspezifische Kennwerte ergänzt bzw. angepasst. 
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Für die einzelnen Bebauungspläne werden die folgenden städtebaulichen Angaben zu- 

grunde gelegt, die durch die Aufraggeber zur Verfügung gestellt wurden: 

Bramfeld 72 „Moosrosenquartier Nord' 

• Wohnen: 

• Kindertagesstätte: 

• Kleinflächiger Einzelhandel: 

Bramfeld 71 „Moosrosenquartier Süd“ 

• Wohnen: 

• Studentenapartments: 

• Kindertagesstätte: 

• Kleinflächiger Einzelhandel: 

Bramfeld 65 „Bramfelder Spitze" 

• Büronutzung: 

560 Wohneinheiten 

100 Kinder 

200 Verkaufsfläche 

400 Wohneinheiten 

360 Wohneinheiten / Apartments 

150 Kinder 

400 Verkaufsfläche 

21.000 m^ Bruttogrundfläche 

Mit diesen städtebaulichen Rahmengrößen und den folgenden Parametern der Verkehrser- 

zeugung werden dann die zu erwartenden Verkehrsaufkommen abgeschätzt. 

Verkehrserzeuqunqsparameter.' 

• Wohnnutzungen 

• 2,0 Einwohner je Wohneinheit bzw. 1,0 Einwohner je Studentenapartment 

• 3,5 Wege Je Einwohner 

• 38% mlV-Anteil für Einwohner allgemein, 30% mIV-Anteil für Studenten 

• 1,2 Personen je Pkw allgemein bzw. 1,0 Personen je Pkw für Studenten 

• pauschaler Zuschlag von 5% Bewohnerfahrten zur Berücksichtigung von Besuchern 

• 0,05 Lkw-Fahrten / Einwohner als Lieferverkehr (zulässiges Gesamtgewicht > 3,51) 

• Kindertagesstätten 

• 0,2 Beschäftigte je Kind 

• 10% Abwesenheit (z.B. Krankheit, Urlaub) 

• 2,5 Wege je Beschäftigtem 

• 40% mIV-Anteil 

• 1,05 Personen je Pkw 

• 1,0 Begleiter je Kind 

• 10% Abwesenheit (z.B. Krankheit, Urlaub) 

• 4 Begleiterwege je Kind 

. 30% mIV-Anteil 

• 1.0 Pkw je Begleiter 

• 50% Abzug auf die Kfe-Fahrten zur Berücksichtigung eines Quartierseffekts (Kinder 
auf dem Weg zur Arbeit in die Kita bringen ^ Weg bereits in den Einwohnerwegen 
enthalten) 

• kleinflächiger Einzelhandel / Büro 

• 1 Beschäftigter je 30 m^ Verkaufsflächen im Einzelhandel bzw. je 30 m^ Bruttogrund- 
fläche für Büronutzungen 

• 10% Abwesenheit (z.B. Krankheit, Urlaub, Dienstreisen, Home Office) 
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• 2,5 Wege je Beschäftigtem 

• 40% mIV-Anteil 

• 1,05 Personen je Pkw 

• 0,5 Kundenwege je Beschäftigtem bei Büronutzung (nicht publikumsintensiv) 

• 2 Kunden je Verkaufsfläche / 2,0 Wege je Kunde 

• 40% mlV-Anteil 

• 1,1 Personen je Pkw 

• 50% Abzug auf die Kfe-Fahrten des kleinflächigen Einzelhandels zur Berücksichtigung 
des Verbund-, Mitnahme- und Quartierseffekts 

• 1,5 Lkw-Fahrten je 100 Verkaufsfläche im Einzelhandel und 0,1 Lkw-Fahrten je Be- 
schäftigtem bei Büronutzung 

• Spitzenstundenanteile: Beschäftigte Kunden Wirtschaftsverkehr 
(fmh/spät) Quellverkehr: 5%/14% 1%/15% 5%/7% 

Zielverkehr: 29%/ 1% 1%/13% 8%/5% 

Bei Anwendung dieser Parameter sind rund 1.600 zusätzliche Kfz-Fahrten aus dem nördli- 

chen Abschnitt {Bramfeld 72) und 1.800 Kfz-Fahrten aus dem südlichen Moosrosenquartier 

zu erwarten (Bramfeld 71). Aus den geplanten Nutzungen im Bereich Bramfeid 65 werden 

rund 800 zusätzliche Kfz-Fahrten generiert. 

Somit ergeben sich insgesamt rund 4.200 Kfz-Fahrten/24h bei einem Lkw-Anteil von 

etwa 5% aufgrund der geänderten Nutzungen im Plangebiet. 

Die Kfz-Neuverkehre werden in Anlehnung an die Verkehrstechnische Untersuchung „Moos- 

rosenquartier“ [1] auf das angrenzende Straßennetz verteilt: 

• 20% aus bzw. in Richtung Norden (Bramfelder Chaussee Nord) 

• 60% aus bzw. in Richtung Süden (Bramfelder Chaussee Süd) 

• 20% aus bzw. in Richtung Südosten (Werner-Otto-Straße) 

Dabei werden die vorhandenen straßenräumlichen Einschränkungen (z.B. kein Linksabbie- 

gen aus Richtung Süden am Knotenpunkt Bramfelder Chaussee / Moosrosenweg / Zufahrt 

Baumarkt berücksichtigt. 

2.2.2 Kfz-Neu verkehr des Otto-Geländes (Erweiterung Parkraumangebot) 

Die Verkehrsprognose wird aus dem Verkehrsgutachten zur Anbindung der Parkpaletten auf 

dem Otto-Gelände [5] übernommen und wird hier nur stichpunktartig kurz zusammengefasst: 

• Entfall des Parkplatzes Moosrosenweg - 530 Stellplätze 

• Parkhausneubau Kopperschmidt-Gelände: + 460 Stellplätze 

• Parkhausneubau Haldesloher Straße: + 600 Stellplätze 

• Erweiterung des Parkraumangebotes: + 530 Stellplätze 

Aus dem erweiterten Parkraumangebot und unter Berücksichtigung von 1,06 Umschlägen je 

Stellplatz werden rund 1.100 bis 1.200 zusätzliche Kfz-Fahrten/24h erwartet. 
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Die Bestandsverkehre des Parkplatzes am Moosrosenweg werden in der Verkehrsuntersu- 

chung zum Parkraumangebot des Otto-Geländes auf beide neuen Parkhäuser verteilt. Die 

Ansätze werden für die vorliegende Untersuchung übernommen. 

2.2.3 Sonstige städtebauliche Entwicklungen und allgemeine Verkehrsentwicklung 

Neben den genannten städtebaulichen Veränderungen sind im näheren Umfeld keine Bau- 

vorhaben bekannt, die zu einer wesentlichen Veränderung der Verkehrsströme im betrach- 

teten Straßennetz führen können. Auch aufgrund der allgemeinen Verkehrsentwicklung sind 

keine grundsätzlichen Veränderungen der Verkehrsstrome zu erwarten, wie Abbildung 2 mit 

den weitgehend konstanten Verkehrsstärken auf der Bramfelder Chaussee und den eher 

leicht rückläufigen Entwicklungen auf der Werner-Otto-Straße verdeutlichen. 

2.2.4 Ableitung des Prognosenullfalls 

Da einerseits aus der Entwicklung der Verkehrsstärken in der Vergangenheit keine wesent- 
liche Veränderungen des Verkehrsgeschehens zu erwarten sind und andererseits die unter- 

suchten Bebauungspläne und die Veränderungen des Parkraumangebots des Otto-Gelän- 

des in einem gewissen inhaltlichen Zusammenhang stehen, werden diese Entwicklungen 

zusammengefasst im Prognoseplanfall betrachtet. Der Prognosenullfall entspricht damit den 

Analyseverkehrsstärken, die in Abbildung 3 bereits dargestellt sind. 

2.2.5 Prognoseplanfall 

Die Überlagerung der Analyseverkehrsstärken mit den Kfz-Neuverkehren der untersuchten 

Bebauungspläne und dem veränderten Parkraumangebot der Firma Otto ergibt den Progno- 

seplanfall, der den weiteren Betrachtungen zugrunde gelegt wird. Dabei wird davon ausge- 

gangen, dass die Bramfelder Spitze (B-Plan Bramfeld 65) eine Zufahrt von der Bramfelder 

Chaussee und eine Ausfahrt zur Werner-Otto-Straße erhält. Dabei ist nur ein rechts Ein- 

bzw. Abbiegen erlaubt. 
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Abbildung 6; Prognoseverkehrsstärken 

Für die Bramfelder Chaussee (tags: 87% und nachts: 13%) und die Werner-Otto-Straße 

(82% und 8%) können die Tag- und Nachtanteile der Analyse angesetzt werden. Für den 

Moosrosenweg wird auf Grundlage von Erfahrungswerten eine Aufteilung von 95% Tages- 

verkehr und 5% Nachtverkehr empfohlen. Die Neuverkehre der Bramfelder Spitze werden 

aufgrund der ausschließlichen Büronutzung vollständig dem Tagesverkehr zugerechnet. 

Aus den genannten Ansätzen ergeben sich die folgenden Spitzenstunden verkehrsstärken, 

die im Weiteren der verkehrstechnischen Bewertung zugrunde gelegt werden (vgl. Abbildun- 

gen 7 und 8). 
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Abbildung 7: Prognoseverkehrsstärken für den Knotenpunkt Bramfelder Chaussee / Moosrosenweg / 
Zufahrt Baumarkt (LSA 2142) - Spitzenstunde früh (links) und spät (rechts) 
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3 Verkehrstechnische Bewertung und verkehrsplanerische Hin- 

weise 

3.1 Methodik und Grundlagen 

Die überschlägige Bemessung und verkehrstechnische Bev^/ertung der Leistungsfähigkeit 

der Knotenpunkte erfolgt auf Grundlage des Handbuches für die Bemessung von Straßen- 

verkehrsanlagen für lichtsignalgeregelte Stadtstraßenknotenpunkte {HBS 2015) [6], 

Maßgebliches Kriterium für die Qualitätsbeurteilung der Verkehrsabwicklung ist nach HBS 

die mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge bzw. die max. Wartezeit der Fußgänger und Rad- 

fahrer. Der Verkehrsablauf wird dabei durch die Qualitätsstufen (QSV) für die einzelnen Ver- 

kehrsströme im Wertebereich A...sehr gut bis F...ungenügend (überlastet) beschrieben. 

QSV 
Wartezeiten am Knotenpunkt 

(bzw. Sättigungsgrad x) 

Kfz Rad' / Fuß 

Beschreibung des Verkehrsablaufes 

<20 s <30s sehr gut nahezu keine Behinderungen; 
sehr geringe Wartezeiten 

B <35s < 40 s gut geringe Beeinflussung der 
wartepflichtigen Kraftfahrzeuge 

< 50 s <55s zufrieden- 
stellend 

spürbare Wartezeiten; 
geringe, kurzzeitige Staubildungen 

<70 s <70 s* ausreichend höhere Wartezeiten, Staubildung; 
noch stabiler Verkehrszustand 

> 70 s <85s mangelhaft 
Kapazität wird erreicht: hohe Wartezeiten, 
erhebliche Staubildung 

x> 1 > 85 s ungenügend Überlastung: sehr hohe Wartezeiten, 
ständig zunehmender Stau 

r ... GrenzvverTe geftefj für den Radverketir aucti bei gemeinsamer Fütirung mit Kfz auf der Fatirbafm 
2 ...gilt auch für Radverkehr auf der Fahrbahn 
3 .. gut auch für Radverkehr auf Radverkehrsanlagen 
* .. gemäß Leitfaden fuf Uchtsfgnaianiagen soll die maximale Wartezeit von 80 s für Fußgänger nicht Oberschntten ivenJen [7] 

Tabelle 1: Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs an Knotenpunkten [6] 

Grundsätzlich kennzeichnet die Qualitätsstufe D bei ausreichender Verkehrsqualität einen 

noch stabilen Verkehrszustand, weshalb sie in der Regel als mindestens erreichbare Ver- 

kehrsqualität angegeben wird. Nur in Ausnahmefällen unter bestimmten Bedingungen 

können kurzzeitige Überschreitungen der Grenze zur Qualitätsstufe E insbesondere in Spit- 

zenverkehrszeiten auch hinnehmbar sein. 

Die Staulänge N kann ebenfalls als Qualitätskriterium maßgebend werden, wenn die Gefahr 

besteht, dass z.B. andere Verkehrsströme beeinträchtigt werden. Außerdem charakterisie- 

ren verbleibende Rückstaus nach „Grün-Ende“ einen stockenden, zähfließenden Verkehrs- 

ablauf bis hin zum Stop-and-Go-Verkehr. 

Die Bewertung an lichtsignalgeregelten Knotenpunkten berücksichtigt die aktuellen Festzeit- 

steuerungen. Die Wirkungen der verkehrsabhängigen Steuerungen werden abgeschätzt, so- 

weit ausreichende Informationen über die Steuerung vorliegen. 
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Die jeweiligen Spitzenstundenverkehrsstärken und die verkehrstechnischen Bewertungen 

sind im Anhang dargestellt. Für Anpassungen an den Lichtsignalanlagen sind dort auch bei- 

spielhafte Festzeitsteuerungen abgebildet, die der Bewertung zugrunde gelegt werden. 

3.2 Knotenpunkt Bramfelder Chaussee / Moosrosen weg / Zufahrt Baumarkt 
(LSA 2142) 

Mit den beschriebenen Veränderungen der Verkehrsstärken ist der Knotenpunkt voraus- 

sichtlich auch ohne Anpassung der Lichtsignalsteuerung weiterhin ausreichend leistungsfä- 

hig. In Abhängigkeit von der tatsächlichen zukünftigen Verkehrsentwicklung wäre allerdings 

zu prüfen, ob gegebenenfalls die Parameter der verkehrsabhängigen Steuerung zu aktuali- 

sieren wären. 

Im Bestand ist der Verkehrsablauf in beiden Spitzenstunden der Qualitätsstufe „C“ zuzuord- 

nen. Mit den Prognoseverkehrsstärken kann die Verkehrsabwicklung in der Spitzenstunde 

früh weiterhin mit der Qualitätsstufe C beschrieben werden. Die Spitzenstunde spät ist je- 

doch durch die Qualitätsstufe D charakterisiert (vgl. Anlage 1). Die Verkehrsqualität der Fuß- 

gänger beim Überqueren der Bramfeider Chaussee ist als noch ausreichend zu bewerten 

(QSV = D). 

3.3 Knotenpunkt Bramfelder Chaussee / Werner-Otto-Straße (LSA 601) 

Der Verkehrsablauf am Knotenpunkt ist bereits im Bestand unter Zugrundelegung der Fest- 

zeitprogramme in beiden Spitzenstunden der Qualitätsstufe „E" zuzuordnen. Maßgebend für 

diese Bewertung ist die berechnete mittlere Wartezeit von bis zu 140 s für den Linksabbieger 

der südlichen Zufahrt. Auch die Rückstaulängen von bis zu 180 m In der nördlichen Zufahrt 

(ebenfalls Linksabbieger) sind nicht unproblematisch, da der Rückstau rechnerisch bereits 

den nächsten lichtsignalgeregelten Knotenpunkt erreicht. 

Diese berechneten Wartezeiten bzw. Überstauungen konnten allerdings während der stich- 

probenartigen Verkehrsbeobachtungen nicht festgestellt werden. Vielmehr zeigt sich, dass 

die verkehrsabhängige Steuerung des Knotenpunktes und die LSA-Koordinierung im Zuge 

der Bramfelder Chaussee eine deutlich bessere Verkehrsabwicklung mindestens im Wer- 

tebereich der Qualitätsstufe D bewirkt. 

Zudem ist festzustellen, dass auch die Festzeitsignalprogramme so angepasst werden kön- 

nen, dass ein qualitativ ausreichender Verkehrsablauf im Kfz-Verkehr gewährleistet ist. 

Die Freigabezeiten an den Fußgängerfurten sind zumindest an einzelnen Furten allerdings 

als nicht auseichend gemäß den Vorgaben des Leitfadens für Lichtsignalanlagen zu bewer- 

ten. 

Voraussichtlich können auch die höheren Prognose verkehrsstärken weiterhin in beiden Spit- 

zenstunden mit einer ausreichenden Verkehrsquaiität abgewickelt werden. Dazu sind aber 

zum Teil deutliche Anpassungen der Freigabezeiten sowie der Parameter der verkehrsab- 

hängigen Steuerung notwendig. 

Es sind allerdings insbesondere in der Spitzenstunde früh zum Teil hohe Auslastungsgrade 

von bis zu rund 90%, vergleichsweise lange rechnerische Rückstaus (bis zu 220 m) und 

mittlere Wartezeiten im Grenzbereich zwischen den Qualitätsstufen D und E (knapp 70 s) zu 
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erwarten. Die Rückstaulängen können - wie im Bestand beobachtet - aber voraussichtlich 

durch die geschaltete Koordinierung der Lichtsignalanlagen deutlich reduziert werden. 

Die Wartezeiten hingegen sind nicht völlig unproblematisch, auch wenn sie rechnerisch als 

unkritisch zu bewerten sind. In der Spitzenstunde früh bestehen keine Reserven mehr um 

auf kurzfristige Schwankungen der Verkehrsnachfrage im Rahmen der verkehrsabhängigen 

Steuerung reagieren zu können. Zumindest zweitweise sind damit auch Verkehrsabläufe 

möglich, die nicht mehr den grundsätzlichen Anforderungen an die Verkehrsqualität entspre- 

chen. 

Für nachhaltige und signifikante Verbesserungen wären aufwändige Knotenpunktum- bzw. 

-ausbauten erforderlich. Insbesondere ein zweiter Fahrstreifen für den Linksabbieger von 

Norden in die Werner-Otto-Straße wäre wünschenswert und könnte ggf. mit leichten Ein- 

schränkungen im vorhandenen Straßenraum umgesetzt werden. Auf die Mittelinsel müsste 

dann allerdings verzichtet werden. Diese Option kann in Abwägung der Aspekte Verkehrssi- 

cherheit und Verkehrsqualität für Fußgänger und Radfahrer jedoch nicht zur Umsetzung 

empfohlen werden. Somit müssten für einen leistungsfähigkeitssteigernden Ausbau zusätz- 

liche Flächen gesichert bzw. bereitgestellt werden. Dies sollte in Abstimmung mit dem Amt 

für Verkehr und Straßenwesen der Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation vorrangig 

an der östlichen Fahrbahnseite erfolgen. In der Ausfahrt der Werner-Otto-Straße sind bereits 
zwei Fahrstreifen vorhandenen, wobei der zweite Fahrstreifen direkt im Knotenpunktbereich 

als Linksabbiegestreifen in Richtung des Otto-Geländes markiert ist. Das Otto-Gelände ist 

aber augenscheinlich bereits im Bestand und insbesondere mit der Erweiterung des Park- 

raumangebotes für die Mitarbeiter der Firma Otto ein wichtiges Ziel der Linksabbieger, so- 
dass im direkten Übergang nicht zwangsläufig ein Nachteil zu sehen ist. 

Aus gutachterlicher Sicht sollte vorerst nur eine Anpassung der Lichtsignalsteuerung umge- 

setzt werden und der Verkehrsablauf im Weiteren beobachtet werden. Sollten sich dann al- 

lerdings wesentliche Nachteile im Bereich der Verkehrsqualität oder der Verkehrssicherheit 

einstellen, wäre der beschriebene Knotenpunktausbau im Detail zu prüfen. Die Ergebnisse 

der verkehrstechnischen Bewertungen sind in Anlage 2 detailliert dargestellt. 

Die oben beschriebenen Anpassungen der Freigabezeiten wirken sich aber auch auf die 

vorhandene Koordinierung der Lichtsignalanlagen aus. Die Abbildungen 9 und 10 zeigen die 

vorhandene Koordinierung in der Hauptverkehrszeit früh und spät. 

Am Morgen sind demnach aus den Anpassungen der Lichtsignalsteuerung am Knotenpunkt 

Bramfelder Chaussee / Werner-Otto-Straße weder in Koordinierungshautrichtung (Fahrrich- 

tung Süden - blaues Zeit-Weg-Band) noch in der Gegenrichtung (grünes Zeit-Weg-Band) 

spürbare Nachteile zu erwarten. 

In der Hauptverkehrszeit am Nachmittag entstehen ebenfalls keine nennenswerten zusätzli- 

chen Nachteil für die Koordinierungshauptrichtung (Fahrtrichtung Norden - grün dargestellt). 

Für den Verkehr entgegen der Koordinierungsrichtung ist die Verkürzung der Freigabezeit 

im Zeit-Weg-Diagramm zwar deutlich wahrnehmbar. Die Koordinierung der Gegenrichtung 

ist (auch aufgrund der vorhandenen Knotenpunktabstände) aber im tatsächlichen Verkehrs- 

ablauf des Straßenzuges in der Hauptverkehrszeit am Nachmittag ohnehin nicht wahrnehm- 

bar. Trotzdem ist die verkürzte Freigabezeit kleinräumig als Nachteil zu bewerten. Die geän- 

derten Zeit-Weg-Diagramme sind in Anlage 3 dargestellt. 
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4 Zusammenfassung und Fazit 

Im Rahmen der vorliegenden verkehrstechnischen Stellungnahme zu den Bebauungsplänen 

Bramfeld 65, 71 und 72 wurden die zu erwartenden Verkehrsstärken für Jahr 2030 abge- 

schätzt und die Auswirkungen an den Knotenpunkten verkehrstechnisch bewertet. 

Neben dem zusätzlichen Verkehrsaufkommen durch die neuen Nutzungen im Bebauungs- 

planbereich werden auch die Einflüsse aus der Umgestaltung und Erweiterung des Park- 

raumangebotes der Firma Otto berücksichtigt. Insgesamt ist durch die neuen Nutzungen der 

betrachteten Bebauungspläne ein zusätzliches Verkehrsaufkommen von rund 4.200 Kfz- 

Fahrten/24h zu erwarten. Hinzu kommen ca. 1.100 bis 1.200 Kfz-Fahrteny24h aus dem er- 

weiterten Parkraumangebot. 

Im Ergebnis der verkehrstechnischen Leistungsfähigkeitsberechnungen ist zusammenfas- 

send festzuhalten, dass die zu erwartenden Verkehrsstärken nach Umsetzung aller Entwick- 

lungen in der Regel mit einer mindestens noch ausreichenden Verkehrsqualität abgewickelt 

werden können. 

Dies gilt ohne Einschränkungen für den Knotenpunkt Bramfelder Chaussee / Moosrosen- 

weg / Zufahrt Baumarkt. Die vorhandene Lichtsignaisteuerung kann die Prognoseverkehrs- 

stärken auch ohne Anpassungen mit mindestens ausreichender - in der Regel sogar zufrie- 

denstellender - Verkehrsqualität abwickeln. 

Am Knotenpunkt Bramfelder Chaussee /Werner-Otto-Straße sind hingegen vergleichsweise 

umfangreiche Anpassungen der Lichtsignalsteuerung notwendig, um auch die Prognosever- 

kehrsstärken mit einer noch ausreichenden Verkehrsqualität bewältigen zu können. Es ist 

allerdings keine Veränderung des Phasensystems erforderlich. Eine Anpassung der Frei- 
gabezeiten und der Parameter der verkehrsabhängigen Steuerung ist voraussichtlich aus- 

reichend. Fahrstreifen bezogen werden jedoch teilweise sehr hohe Auslastungen um 90% 

berechnet, sodass kaum bzw. keine nennenswerten Kapazitätsreserven mehr zur Verfügung 

stehen, um auf kurzzeitige Schwankungen der Verkehrsnachfrage reagieren zu können. Für 

eine signifikante und nachhaltige Verbesserung der Verkehrsqualität wäre ein zusätzlicher 

Linksabbiegestreifen von Norden in Richtung Werner-Otto-Straße notwendig. Aus gutachter- 

licher Sicht sollte allerdings vorerst auf bauliche Maßnahmen verzichtet werden. Stattdessen 

sollten die beschriebenen signaltechnischen Maßnahmen umgesetzt werden und der Ver- 

kehrsablauf beobachtet werden. Erst wenn sich signifikante Nachteile im Verkehrsablauf 

oder für die Verkehrssicherheit ergeben, wären bauliche Maßnahmen im Detail zu prüfen. 

03.06.20t9 J7 



Verkehrsgutachterliche Steliungnahme zu den Bebauungsplänen 
Bramfeld 71 und 72 ,^OQsrosenguarfser“ some Bramfeld 65„flra/nfe/derSjD/fze° SBI 

5 Literaturverzeichnis 

[1] Argus Stadt und Verkehr Partnerschaft mbB, Verkehrstechnische Untersuchung (VU) 
Moosrosenweg, Hamburg, 2018. 

[2] Freie und Hansestadt Hamburg - Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation - 
Amt für Verkehr und Straßenwesen - Abteilung Verkehrsentwicklung - Referat 
Verkehrsdaten, Zahlstelle 238 Bramfelder Chaussee ! Wandsbeker Straße bzw. 
Bramfelder Chaussee / Werner-Otto-Straße, Hamburg, 2007, 2013 bis 2017. 

[3] Freie und Hansestadt Hamburg - Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation, 
„Verkehrsbelastung - Durchschnittlich tägliche Verkehrsstärken,“ [Online]. Available; 
https://www.hamburg.de/bwvi/verkehrsbelastung/. [Zugriff am 16 10 2018]. 

[4] Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Hinweise zur Schätzung 
des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen, FGSV Verlag, Wesselinger Str. 17, 
50999 Köln. 2006. 

[5] Masuch + Olbrisch Ingenieurgesellschaft für das Bauwesen mbH, Otto - Anbindung 
von Parkpaletten, Hamburg, 2017. 

[6] Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Handbuch für die 
Bemessung von Straßenverkehrsanlagen HBS - Teil S Stadtstraßen, FGSV Verlag, 
Wesselinger Str. 17, 50999 Köln, 2015. 

[7] Freie und Hansestadt Hamburg - Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer, 
Leitfaden für Lichtsignalanlagen Version 6.0, Hamburg, 2016. 

03.06.2079 18 



Verkehrsgutachterliche Steliungnahme zu den Bebauungsplänen 
Bramfeld 71 und 72 ,^OQsrosenguarfser“ some Bramfeld 65„flra/nfe/derSjD/fze° SBI 

Anlagen 

Anlage 1 Bramfelder Chaussee / Moosrosenweg i Zufahrt Baumarkt   20 

Anlage 1.1 Analyse Spitzenstunde früh 20 

Anlage 1.2 Analyse Spitzenstunde spät 21 

Anlage 1.3 Prognose Spitzenstunde früh 22 

Anlage 1.4 Prognose Spitzenstunde spät 23 

Anlage 2 Bramfelder Chaussee / Werner-Otto-Straße / Moosrosenweg   24 

Anlage 2.1 Analyse Spitzenstunde früh 24 

Anlage 2.2 Analyse Spitzenstunde spät 25 

Anlage 2.3 Prognose Spitzenstunde früh 26 

Anlage 2.4 Prognose Spitzenstunde spät 27 

Anlage 3 Koordinierung             28 

Anlage 3.1 Koordinierung Hauptverkehrszeit früh (Hauptrichtung Nord-Süd) 28 

Anlage 3.2 Koordinierung Hauptverkehrszeit spät (Hauptrichtung Süd-Nord) 29 

03.06.20t9 19 



Verkehrsgutachterliche Steliungnahme zu den Bebauungsplänen 
Bramfeld 71 und 72,^oasrosenguarfser“ some Bramfeld 65„flra/nfe/derSjD/fze° SBI 

Anlage 1 Bramfelder Chaussee / Moosrosenweg / Zufahrt Bau- 

markt 

Anlage 1.1 Analyse Spitzenstunde früh 

Signalzeitenplan und Bewertung (SZP 5) 
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Anlage 1.2 Analyse Spitzenstunde spät 

Signalzeitenplan und Bewertung (SZP 7) 
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Anlage 1.3 Prognose Spilzenstunde früh 

Signalzeitenplan und Bewertung 
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Anlage 1.4 Prognose Spilzenstunde spät 

Signalzeitenplan und Bewertung 
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Verkehrsgutachterliche Steliungnahme zu den Bebauungsplänen 
Bramfeld 71 und 72,^oasrosenguarfser“ some Bramfeld 65„flra/nfe/derSjD/fze° SBI 

Anlage 2 Bramfelder Chaussee / Werner-Otto-Straße / Moosro- 

senweg 

Anlage 2.1 Analyse Spitzenstunde früh 

Signalzeitenplan und Bewertung {SZP 5 angepasst) 
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Verkehrsgutachterliche Steliungnahme zu den Bebauungsplänen 
Bramfeld 71 und 72,^oasrosenguarfser“ some Bramfeld 65„flra/nfe/derSjD/fze° SBI 

Anlage 2.2 Analyse Spitzenstunde spät 

Signalzeitenplan und Bewertung {SZP 7 angepasst) 
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Verkehrsgutachterliche Steüungnahme zu den Bebauungsplänen 
Bramfeld 71 und 12,^Aoasrosenguarfser“ some Bramfeld 65„flra/nfe/derSjD/fze° ^SBI 

Anlage 2.3 Prognose Spilzenstunde früh 

Signalzeitenplan und Bewertung 
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Verkehrsgutachterliche Steüungnahme zu den Bebauungsplänen 
Bramfeld 71 und 12,^Aoasrosenguarfser“ some Bramfeld 65„flra/nfe/derSjD/fze° ^SBI 

Anlage 2.4 Prognose Spilzenstunde spät 

Signalzeitenplan und Bewertung 
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Verkehrsgutachterliche Stellungnahme zu den Bebauungsplänen 
Bramtetd 71 und 72 „Moosrosenquartier'' sowie Bramfeld 65 „Bramtelder Spitze“ SBI 

Anlage 3 Koordinierung 

Anlage 3.1 Koordinierung Hauptverkehrszeit früh {Hauptrichtung Nord-Süd) 
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Verkehrsgutachterliche Steüungnahme zu den Bebauungsplänen 
Bramfeld 71 und 12,^Aoasrosenguarfser“ some Bramfeld 65„flra/nfe/derSjD/fze° ^SBI 

Anlage 3.2 Koordinierung Hauptverkehrszeit spät (Hauptrichtung Süd-Nord) 
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